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Presseinformation - 12/01/2019 

Minister Stamp: Landesregierung schließt Pakt 
für Kinder und Familien 

Vereinbarungen mit Kommunalen Spitzenverbänden zu Auskömm-
lichkeit und Qualitätsverbesserung der Kindertagesbetreuung un-
terzeichnet. Ab dem Kita-Jahr 2020/21 werden über 1,3 Milliarden 
Euro pro Jahr zusätzlich in die Kindertagesbetreuung investiert. 

Das Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 
teilt mit: 

Die Landesregierung macht Nordrhein-Westfalen zum Land für Familien 

und Kinder. Ab dem Kita-Jahr 2020/21 werden jährlich über 1,3 Milliar-

den Euro zusätzlich an Landes-, kommunalen und Bundesmitteln in die 

Kindertagesbetreuung investiert. Familien-minister Joachim Stamp hat 

dazu den Pakt für Kinder und Familien in Nordrhein-Westfalen vorge-

stellt: „Der Pakt für Kinder und Familien ist ein Meilenstein. Wir verbes-

sern die Chancen für unsere Kinder und entlasten die Familien.“ Die 

zusätzlichen Mittel werden insbesondere zu einer Verbesserung der 

Qualität der Betreuung führen, weil vor Ort mehr Personal ermöglicht 

und der Personalschlüssel faktisch verbessert werden kann.  

 

Familienminister Joachim Stamp hat sich zudem mit den Kommunalen 

Spitzenverbänden auf Eckpunkte für eine Reform des Kinderbildungs-

gesetzes (KiBiz) verständigt. In Düsseldorf unterzeichneten die Kom-

munalen Spitzenverbände und der Familienminister eine gemeinsame 

Vereinbarung.  

 

Kernstück der Einigung sind die Herstellung einer dauerhaft auskömmli-

chen Finanzierung der Kindertagesbetreuung, die Verbesserung der 

Qualität, Flexibilisierung der Betreuungszeiten und eine Platzausbau-

Garantie. Joachim Stamp: „Wir beseitigen die strukturelle Unterfinanzie-

rung der Kitas und stellen die Auskömmlichkeit dauerhaft und nachhaltig 

her.“ Dazu werden ab dem Kindergartenjahr 2020/21 jährlich rund 750 

Millionen Euro zur Verfügung gestellt. Die Landesregierung und die 

Kommunalen Spitzenverbände haben vereinbart, dass weder Eltern 
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noch Kinder-gartenträger zur Finanzierung der Auskömmlichkeit heran-

gezogen werden sollen. Die Kosten in Höhe von rund 750 Millionen Eu-

ro tragen das Land und die kommunalen Jugendämter hälftig mit jeweils 

375 Millionen Euro. Die pauschalierte Finanzierung wird zudem anhand 

der tatsächlichen Entwicklung der Personal- und Sachkosten jedes Jahr 

automatisch erhöht. Minister Stamp: „Wir wollen auch in Zukunft ein ver-

lässliches Finanzierungssystem sicherstellen. Daher wird es einen Index 

für eine jährliche Steigerung der Pauschalen - unterschieden nach Per-

sonal- und Sachkosten - geben, statt eine starre Dynamisierung, die am 

En-de nicht ausreicht.“ 

 

Die Landesregierung gibt eine Garantie, dass in dieser Legislaturperio-

de jeder notwendige Betreuungsplatz bedarfsgerecht be-willigt und in-

vestiv gefördert wird. In den nächsten Jahren werden jährlich mindes-

tens 115 Millionen Euro in den investiven Ausbau (Ausbau, Umbau und 

Neubau sowie Ausstattungsverbesserun-gen) der Kindertagesbetreuung 

gegeben, um den Ausbau für U3- sowie Ü3-Betreuungsplätze erheblich 

zu forcieren. Joachim Stamp: „Wir geben eine Platzausbau-Garantie.“ 

 

Zur Verbesserung von Familie und Beruf soll künftig mehr Flexibilität in 

der Kindertagesbetreuung ermöglicht werden – etwa verlängerte Öff-

nungszeiten der Kindertageseinrichtungen oder Zusatzangebote in der 

Kindertagespflege. Insgesamt werden dafür rund 100 Millionen Euro 

jährlich zusätzlich zur Verfügung gestellt. 

 

Die Landesregierung hat über die Vereinbarung mit den Kommunalen 

Spitzenverbänden hinaus entschieden, die Familien in Nordrhein-

Westfalen spürbar zu entlasten und ein weiteres Kindergartenjahr bei-

tragsfrei zu stellen. Ab dem Kita-Jahr 2020/21 müssen Familien für die 

letzten beiden Jahre vor der Einschulung keinen Beitrag mehr aufbrin-

gen. Die Einnahmeausfälle der Kommunen werden vom Land durch den 

Einsatz von Bundesmitteln vollumfänglich ausgeglichen und der beste-

hende Konnexitätsausgleich für das bereits beitragsfreie letzte Kinder-

gartenjahr entsprechend erhöht. „Angesichts der guten konjunkturellen 

Lage wollen wir die Familien am Aufschwung teilhaben lassen“, sagte 

Minister Stamp. 
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Weitere Informationen: www.chancen.nrw.  
 
Folgen Sie uns im Netz:  
Twitter: @chancennrw  
Facebook: Chancen NRW  
Instagram: chancen_nrw  
YouTube: Chancen_NRW 
 

 

Bei Nachfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle des Ministeriums für 
Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration, Telefon 0211 837-2417. 
 
Dieser Pressetext ist auch über das Internet verfügbar unter der Internet-
Adresse der Landesregierung http://www.land.nrw  
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